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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Patrone  mit  einer  Patro- 
nenhülse  und  einem  Geschoß  nach  den  Merkmalen  des 
Oberbegriffs  des  Patentanspruchs  1  und  des  Patentan-  s 
spruchs  9. 

Bei  derartigen  Patronen  ist  es  möglich,  daß  bei  ei- 
nem  vorkommenden  Fall  ein  ungewolltes  Abbrennen 
der  Patrone  dadurch  möglich  ist,  daß  der  Treibladungs- 
anzünder  Treibladungspulverkörner  in  den  Leuchtspur-  10 
satz  drückt  und  diesen  entzündet. 

Diese  Eindruckmöglichkeit  wird  auch  nicht  durch  ei- 
nen  aus  der  DE-A  34  35  41  7  (siehe  den  Oberbegriff  der 
Ansprüche  1  und  9)  bekannten  Schutzkörper  verhin- 
dert,  weil  dieser  Schutzkörper  als  dünnwandinger  Si-  15 
cherungsring  ausgebildet  ist  und  zusätzlich  Flamm- 
durchtrittsöffnungen  enthält.  Beim  Fall  der  Patrone  ist 
es  aufgrund  der  Dünnwandigkeit  des  Sicherungsringes 
und  der  Flammdurchtrittsöffnungen  möglich,  daß  der 
Treibladungsanzünder  Treibladungspulverkörner  durch  20 
den  Sicherungsring  hindurch  in  den  Leuchtspursatz 
drückt  und  eine  Entzündung  verursacht. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Patrone  nach 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  und  dem  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs  9  derartig  zu  verbessern,  25 
daß  ein  ungewolltes  Abbrennen  der  Patrone  beim  Fall 
vermieden  wird. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  die  in  den  Ansprü- 
chen  1  und  9  genannten  Merkmale. 

Die  Unteransprüche  nennen  vorteilhafte  Ausgestal-  30 
tungen  der  Erfindung. 

Im  wesentlichen  liegt  der  Erfindung  der  Gedanke 
zugrunde,  daß  bei  einem  vorkommenden  Fall  der  Pa- 
trone  verhindert  wird,  daß  der  Treibladungsanzünder 
Treibladungspulverkörner  oder  Teile  der  Treibladung  in  35 
den  Leuchtspursatz  drücken  kann.  Gelöst  wird  diese 
Problematik  durch  zwei  Ausführungsvarianten,  wobei  in 
dem  einen  Fall  der  Schutzkörper  ein  Füllstück  ist,  das 
zwischen  dem  Verschluß  und  dem  Leuchtspursatz  am 
Geschoßheck  fest  angeordnet  ist.  40 

Das  Füllstück  füllt  den  vorhandenen  Raum  zwi- 
schen  dem  Leuchtspursatz  und  dem  oberen  Verschluß 
des  Treibladungsanzünders  aus,  so  daß  sich  zwischen 
dem  Leuchtspursatz  und  dem  oberen  Verschluß  des 
Treibladungsanzünders  keine  Treibladungspulverkör-  45 
ner  mehr  befinden  können. 

In  einem  anderen  Fall  ist  der  obere  Verschluß  der- 
artig  ausgebildet,  daß  sein  Durchmesser  größer  als  der 
Durchmesser  der  hinteren  Endfläche  eines  Leitwerkin- 
nenraumes  ist  und  der  Abstand  zwischen  dem  oberen  so 
Verschluß  und  dem  Leitwerk  so  minimal  ausgeführt  ist, 
daß  das  zwischen  dem  Verschluß  und  dem  Leuchtspur- 
satz  befindliche  Treibladungspulver  durch  die  nur  noch 
geringe  axiale  Bewegungsmöglichkeit  des  Verschlus- 
ses  nicht  die  Leuchtspur  entzünden  kann.  55 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfindung  er- 
geben  sich  aus  den  folgenden,  anhand  von  Figuren  er- 
läuterten  Ausführungsbeispielen. 

Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Längsschnitt  einer  erfindungsgemä- 
ßen  Patrone  mit  einem  flügelstabilisierten 
Pfeilgeschoß; 

Figur  2  eine  mit  II  in  der  Figur  1  gekennzeichnete 
Einzelheit  zur  Darstellung  einer  ersten  Aus- 
führungsvariante; 

Figur  3  einen  sinngemäß  in  Figur  1  mit  II  gekenn- 
zeichneten  Ausschnitt  zur  Darstellung  einer 
weiteren  Ausführungsvariante. 

In  der  Figur  1  ist  mit  1  eine  Patrone  bezeichnet,  die 
im  wesentlichen  aus  einer  Patronenhülse  2  und  einem 
unterkalibrigen  Pfeilgeschoß  3  mit  Treibkäfig  15  be- 
steht. 

Die  Patronenhülse  2  setzt  sich  aus  einem  Hülsen- 
mantel  16  aus  verbrennbarem  Material  und  einem  Hül- 
senboden  7  aus  Metall  zusammen.  In  dem  Hülsenbo- 
den  7  ist  mittig  ein  Treibladungsanzünder  8  einge- 
schraubt,  dessen  mit  Anzündmasse  gefülltes  Rohr  sich 
axial  in  den  mit  Treibladungspulver  6  gefüllten  Innen- 
raum  17  der  Patronenhülse  2  erstreckt. 

In  der  Figur  2  ist  zwischen  einem  oberen,  vorzugs- 
weise  als  Schraubverschluß  ausgebildeten  Verschluß  9 
des  Treibladungsanzünders  8  und  dem  Leuchtspursatz 
5  ein  Füllstück  1  0  aus  inertem  Material  angeordnet.  Die- 
ses  inerte  Material  kann  aus  Kunststoff,  beispielsweise 
aus  Hartschaum  oder  Styropor  oder  auch  aus  einem 
Material  mit  mind.  60  %  Kraftzellstoffanteil,  bestehen. 
Durch  das  inerte  Material  wird  eine  Selbstentzündung 
des  Füllstückes  ausgeschlossen. 

In  einer  weiteren  Ausführungsvariante  ist  das  Füll- 
stück  als  gewichtssparender  Hohlkörper  ausgebildet, 
der  beim  funktionsgerechten  Schußablauf  frühzeitig 
durch  den  Druckaufbau  zerstört  wird  und  den  Weg  zur 
Anzündung  des  Leuchtspursatzes  freimacht. 

Das  am  hinteren  Ende  11  des  Geschoßhecks  4  an- 
geordnete  Füllstück  10  ist  derartig  bemessen,  daß  der 
heckseitig  befindliche  maximale  Durchmesser  d1  grö- 
ßer  als  der  Durchmesser  d2  des  Leuchtspursatzes  5  ist. 
Das  Füllstück  füllt  den  Leitwerksinnenraum  14  vollstän- 
dig  aus  und  ist  innerhalb  des  Leitwerks  fest  positioniert 
und  leicht  montierbar.  Desweiteren  ist  der  Durchmesser 
d3  des  Verschlusses  9  größer  als  der  Durchmesser  d2 
des  Leuchtspursatzes  5  und  kleiner  als  der  Durchmes- 
ser  d-,  des  Füllstückes,  so  daß  der  Treibladungsanzün- 
der  8  durch  den  Verschluß  9  noch  vor  Erreichen  des 
Leuchtspursatzes  5  im  Leitwerksbereich  gestoppt  wird. 
Dafür  ist  zweckmäßigerweise  die  Spitze  13  des  Ver- 
schlusses  9  in  der  Höhe  h1  kleiner  als  die  Höhe  h2  des 
Füllstückes  bemessen. 

Bei  dem  in  der  Figur  3  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  ist  der  Durchmesser  d3  des  oberen  Verschlus- 
ses  9  des  Treibladungsanzünders  8  größer  als  der 
Durchmesser  d4  des  Leitwerkinnenraumes  14  bemes- 
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sen.  Dadurch  wird  der  Treibladungsanzünder  über  den 
Verschluß  9  und  das  Leitwerk  18  bezüglich  seiner  axia- 
len  Bewegungsmöglichkeit  minimiert,  so  daß  die  Puffer- 
wirkung  der  Treibladungspulverkörner  ausreicht,  um  ein 
Hineinschieben  derselben  in  den  Leuchtspursatz  5  zu 
verhindern. 

Der  Verschluß  9  des  Treibladungsanzünders  8  ist 
aus  einem  Material  ausgeführt,  das  bei  Leitwerksberüh- 
rung  keine  Funkenbildung  verursacht  Vorzugsweise  hat 
sich  die  Verwendung  von  Messingverschlüssen  bei 
Stahlleitwerken  18  bewährt. 

Bezugszeichenliste 

1  .  Patrone 
2.  Patronenhülse 
3.  Geschoß 
4.  Geschoßheck 
5.  Leuchtspursatz 
6.  Treibladungspulver 
7.  Hülsenboden 
8.  Treibladungsanzünder 
9.  Verschluß 
10.  Füllstück 
11.  Ende 
12.  Hohlkörper 
13.  Spitze 
14.  Leitwerkinnenraum 
15.  Treibkäfig 
16.  Hülsenmantel 
17.  Innenraum 
18.  Leitwerk 

d1  bis  d4  Durchmesser 
h1  und  h2  Höhe 

Patentansprüche 

1  .  Patrone  mit  einer  Patronenhülse  (2)  und  einem  Ge- 
schoß  (3),  das  in  einem  Geschoßheck  (4)  einen 
Leuchtspursatz  (5)  aufweist,  wobei  die  Patronen- 
hülse  (2)  Treibladungspulver  (6)  enthält  und  einen 
an  dem  Hülsenboden  (7)  zentral  angeordneten  so- 
wie  mit  einem  Verschluß  (9)  versehenen  Treibla- 
dungsanzünder  (8)  aufweist,  wobei  der  Verschluß 
(9)  zum  Leuchtspursatz  (5)  beabstandet  ist  und  der 
Leuchtspursatz  (5)  durch  einen  Schutzkörper  aus 
inertem  Material  geschützt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Schutzkörper  ein  Füllstück  (10) 
ist,  das  zwischen  dem  Verschluß  (9)  und  dem 
Leuchtspursatz  (5)  am  Geschoßheck  (4)  fest  ange- 
ordnet  ist  und  den  vorhandenen  Raum  zwischen 
dem  Leuchtspursatz  (5)  und  dem  Verschluß  (9) 
ausfüllt. 

2.  Patrone  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Füllstück  (10)  aus  Kunststoff  besteht. 

3.  Patrone  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Füllstück  (10)  aus  Hartschaum 
oder  Styropor  besteht. 

5  4.  Patrone  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Füllstück  (10)  vorwiegend  aus 
Kraftzellstoff  besteht. 

5.  Patrone  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  da- 
10  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Durchmesser  d-, 

des  Füllstücks  (10)  größer  als  der  Durchmesser  d2 
des  Leuchtspursatzes  (5)  ist. 

6.  Patrone  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  da- 
15  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Füllstück  (10)  als 

Hohlkörper  (12)  angebildet  ist. 

7.  Patrone  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Durchmesser  d3  des  Verschlusses  (9) 

20  größer  als  der  Durchmesser  d2  des  Leuchtspursat- 
zes  (5)  ist. 

8.  Patrone  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Verschluß  (9)  eine 

25  Spitze  (13)  enthält,  deren  Höhe  h-,  kleiner  als  die 
Höhe  h2  des  Fülllstückes  (10)  ist. 

9.  Patrone  mit  einer  Patronenhülse  (2)  und  einem  Ge- 
schoß  (3),  das  in  einem  Geschoßheck  (4)  einen 

30  Leuchtspursatz(5)  aufweist,  wobei  die  Patronen- 
hülse  (2)  Treibladungspulver  (6)  enthält  und  einen 
an  dem  Hülsenboden  (7)  zentral  angeordneten  so- 
wie  mit  einem  Verschluß  (9)  versehenen  Treibla- 
dungsanzünder  (8)  aufweist,  wobei  der  Verschluß 

35  (9)  zum  Leuchtspursatz  (5)  beabstandet  ist,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Durchmesser  d3 
des  Verschlusses  (9)  größer  als  der  Durchmesser 
d4  der  hinteren  Endfläche  eines  heckseitig  zwi- 
schen  dem  Verschluß  (9)  und  dem  Leuchtspursatz 

40  (5)  befindlichen  Leitwerkinnenraumes  (14)  ist. 

10.  Patrone  nach  Anspruch  1  oder  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Verschluß  (9)  aus  einem  Material 
besteht,  das  bei  Leitwerksberührung  keine  Funken- 

45  bildung  verursacht. 

Claims 

1.  Cartridge  with  a  cartridge  case  (2)  and  a  projectile 
(3)  which  has  a  tracer  (5)  in  the  tail  end  (4)  of  the 
projectile,  the  cartridge  case  (2)  containing  a  pro- 
pellant  Charge  powder  (6)  having  a  propellant 
Charge  igniter  (8)  centrally  located  on  the  cartridge 
case  base  (7)  and  provided  with  a  closure  (9),  the 
said  closure  (9)  being  spaced  from  the  tracer  (5) 
and  the  said  tracer  (5)  being  protected  by  a  protec- 
tive  body  of  inert  material,  characterised  by  the  fact 
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that  the  protective  body  is  a  filier  piece  (10)  which 
occupies  a  fixed  position  between  the  closure  (9) 
and  the  tracer  (5)  on  the  tail  (4)  of  the  projectile  and 
which  fills  the  space  present  between  the  tracer  (5) 
and  the  closure  (9). 

2.  Cartridge  in  accordance  with  Claim  1  ,  characterised 
by  the  fact  that  the  filier  piece  (1  0)  comprises  a  plas- 
tic  material. 

3.  Cartridge  in  accordance  with  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  by  the  fact  that  the  filier  piece  (10)  comprises 
a  hard  foam  or  styropor  material. 

4.  Cartridge  in  accordance  with  any  one  of  Claims  1 
to  4,  characterised  by  the  fact  that  the  filier  piece 
(10)  comprises  mainly  a  kraft  paper  pulp. 

5.  Cartridge  in  accordance  with  any  one  of  Claims  1 
to  4,  characterised  by  the  fact  that  the  diameter  d-, 
of  the  filier  piece  (10)  is  greater  than  the  diameter 
d2  of  the  tracer  (5). 

6.  Cartridge  in  accordance  with  any  one  of  Claims  1 
to  5,  characterised  by  the  fact  that  the  filier  piece 
(10)  is  formed  as  a  hollow  body  (12). 

7.  Cartridge  in  accordance  with  Claim  1  ,  characterised 
by  the  fact  that  the  diameter  d3  of  the  closure  (9)  is 
greater  than  the  diameter  d2  of  the  tracer  5. 

8.  Cartridge  in  accordance  with  any  one  of  Claims  1 
to  7,  characterised  by  the  fact  that  the  closure  (9) 
has  an  apex  (13)  of  which  the  height  h-,  is  smaller 
than  the  height  h2  of  the  filier  piece  (10). 

9.  Cartridge  with  a  cartridge  case  (2)  and  a  projectile 
(3)  which  has  a  tracer  (5)  in  the  tail  end  (4)  of  the 
projectile,  the  cartridge  case  (2)  containing  a  pro- 
pellant  Charge  powder  (6)  and  having  a  propellant 
Charge  igniter  (8)  centrally  located  on  the  cartridge 
case  base  (7)  and  provided  with  a  closure  (9)  the 
said  closure  (9)  being  spaced  from  the  tracer  (5), 
characterised  by  the  fact  that  the  diameter  d3  of  the 
closure  (9)  is  greater  than  the  diameter  d4  of  the 
rear  end  surface  of  an  internal  tail  unit  spacer  (14) 
located  at  the  rear  between  the  closure  and  the  trac- 
er  (5). 

10.  Cartridge  in  accordance  with  Claim  1  or  9,  charac- 
terised  by  the  fact  that  the  closure  (9)  comprises  a 
material  which  on  contact  with  the  tail  unit  does  not 
cause  sparkformation. 

Revendications 

1.  Cartouche  dotee  d'une  douille  de  cartouche  (2)  et 

d'un  projectile  (3),  presentant  en  partie  arriere  (4) 
du  projectile  un  traceur  pyrotechnique(5),  la  douille 
de  cartouche  (2)  contenant  de  la  poudre  de  Charge 
propulsive  (6)  et  presentant  un  allumeur  de  Charge 

5  propulsive  (8)  dispose  centralement  dans  le  fond  de 
douille  (7)  et  pourvu  d'un  obturateur  (9),  l'obturateur 
(9)  etant  place  ä  distance  du  traceur  pyrotechnique 
(5)  et  ce  dernier  etant  protegee  par  un  corps  pro- 
tecteur  en  materiau  inerte,  caracterisee  en  ce  que 

10  le  corps  protecteur  est  une  piece  de  remplissage 
(10)  qui  est  fixee  ä  demeure  entre  l'obturateur  (9) 
et  le  traceur  pyrotechnique  (5)  sur  l'arriere  (4)  du 
projectile  et  remplit  l'espace  existant  entre  le  tra- 
ceur  pyrotechnique(5)  et  l'obturateur  (9). 

15 
2.  Cartouche  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en 

ce  que  la  piece  de  remplissage  (10)  est  en  matiere 
plastique. 

20  3.  Cartouche  selon  la  revendication  1  ou  la  revendica- 
tion  2,  caracterisee  en  ce  que  la  piece  de  remplis- 
sage  (10)  est  realisee  en  une  substance  alveolaire 
dure  ou  en  styropore. 

25  4.  Cartouche  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  piece  de  remplissage  (10)  est  prin- 
cipalement  constituee  d'une  päte  dure-solide. 

5.  Cartouche  selon  l'une  des  revendications  1  ä  4,  ca- 
30  racterisee  en  ce  que  le  diametre  d1  de  la  piece  de 

remplissage  (10)  est  superieure  au  diametre  d2  du 
traceur  pyrotechnique  (5). 

6.  Cartouche  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  ca- 
35  racterise  en  ce  que  la  piece  de  remplissage  (10)  est 

realisee  sous  forme  de  corps  creux  (12). 

7.  Cartouche  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  le  diametre  d3  de  l'obturateur  (9)  est  supe- 

40  rieur  au  diametre  d2  du  traceur  pyrotechnique  (5). 

8.  Cartouche  selon  l'une  des  revendications  1  ä  7,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'obturateur  (9)  contient  une 
pointe  (1  3)  dont  la  hauteur  h-,  est  inferieure  ä  la  hau- 

45  teur  h2  de  la  piece  de  remplissage  (10). 

9.  Cartouche  dotee  d'une  douille  de  cartouche  (2)  et 
d'un  projectile  (3),  presentant  en  partie  arriere  (4) 
du  projectile  un  traceur  pyrotechnique  (5),  la  douille 

so  de  cartouche  (2)  contenant  de  la  poudre  de  Charge 
propulsive  (6)  et  presentant  un  allumeur  de  Charge 
propulsive  (8)  dispose  centralement  dans  le  fond  de 
douille  (7)  et  pourvu  d'un  obturateur  (9),  l'obturateur 
(9)  etant  place  ä  distance  du  traceur  pyrotechnique 

55  (5),  caracterisee  en  ce  que  le  diametre  d3  de  l'ob- 
turateur  (9)  est  superieur  au  diametre  d4  de  la  sur- 
face  d'extremite  arriere  de  l'espace  interieur  (1  4)  de 
l'empennage  se  trouvant  entre  l'obturateur  (9)  et  le 

4 
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traceur  pyrotechnique  (5). 

10.  Cartouche  selon  la  revendication  1  ou  9,  caracteri- 
see  en  ce  que  l'obturateur  (9)  est  constitue  d'un  ma- 
teriau  qui  ne  provoque  la  formation  d'etincelles  lors  s 
du  contact  avec  l'empennage. 
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